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Studie Fracking belastet Tiinlsasser stark

Forscher untersuchten zahlreiche Brunnen in den USA
Washington. Eine US-Studie
hat neue Hinweise auf Belas-
tung von Trinkwasser durch
das umstrittene Sogenannte
Fracking ergeben. Brunnen in
der Nähe von Fracking-Anla-
gen seien häufig mit Methan,
Ethan und Propan belastet, er-
klärte eine Gruppe von For-
schem der Duke University
am Montag. Die Wissenschaft-
ler hatten hoben in 141 priva-
ten Brunnen in der Gegend
des Marcellus-Beckens im
Nordosten des US-Bundes-
staates Pennsylvania genom-
men, in dem es große Schiefer- t
gasvorkommen gibt.

Die Belastung mit
Methan war der Stu-
die zufolge bei Brun-
nen im Umkreis von
einem-IGlornetäim-

$?95l!8:4414ssn
-qechsqtal höhe{ als in
anderen Brunnen.
Die Etheinkonzentra-
t@
mal höher. Im Wasser von
iGEn-Tffnnen wurde zudem
hopan nachgewiesen.

Die neuen Erkenntnisse zu
den Auswirkungen von Fra-
cking seien schwer zu widerle-
gen, denn es gebe ,,keine biolo-
gischen Quellen von Ethan

US-Forscher Ro-
bert lackson

dadurch Druck erzeugt; um
Gas oder öl freizusetzen. Ikiti-
ker bemängeln unter anderem
den Einsatz der Chemikalien,
in denen sie eine Gefahrfürdas
Tlinkwasser Sehen. In Deutsch-
land wurde ein Gesetz, das Fra-
cking erlauben sollte, vorerst
gestoppt. afp

und Propan in der Re-
gion", sagte Studienau-
tor und Wissenschaft-
ler Robert |ackson.

Beim Fracking wer-
den Wasser, Sand und
Chemikalien in unter-
irdische Gesteins-
schichten gepresst und


